
Jahresbericht  
Veloförderung
2012

Kanton Zürich
Koordinationsstelle Veloverkehr



Inhalt Jahresbericht

Der Weg zum Velokanton Zürich
Struktur Veloförderung
Strukturbild

Handlungsfeld Netzkonzeption
Pilotprojekt Velonetzplan Region RWU
Wegweisung

Handlungsfeld Qualität
Merkblätter Veloparkierung

Handlungsfeld Wissenstransfer
Velofachtagung
Erfahrungen austauschen
Gemeinden unterstützen
Marketing www.velo.zh.ch
Netzwerk Velo

Handlungsfeld Kampagne
Veloförderung im Schulverkehr

Handlungsfeld Datengrundlagen
GIS-Inventar Veloverkehr

3 
4
6

8
10

11

12
14
15 
16
18

20

22

Herausgeber und Bezugsquelle

Kanton Zürich 
Volkswirtschaftsdirektion 
Amt für Verkehr 
Koordinationsstelle Veloverkehr 

Neumühlequai 10 
CH-8090 Zürich 
velo@vd.zh.ch 
+41 43 259 54 30 

Januar 2013

Titelbild: Velobahn in Helsinki



Der Weg zum 
Velokanton Zürich
Am 1. Februar 2012 hat die Koordinationsstelle Ve-
loverkehr, die für die Umsetzung des Veloförderpro-
gramms verantwortlich ist, ihre Arbeit aufgenom-
men. Die Koordinationsstelle Veloverkehr ist die 
kantonale Anlaufstelle für alle Fragen im Bereich 
des Veloverkehrs, einerseits für die Gemeinden 
und Regionen, weitere Akteure der Veloförderung 
und für die Bevölkerung, andererseits auch für die 
Kantonsverwaltung selber. Als Kompetenzstelle 
bündeln wir das erforderliche Fachwissen und die 
Bedürfnisse des Veloverkehrs, koordinieren Aufga-
ben und Massnahmen und kommunizieren die Re-
sultate gegenüber allen Beteiligten. 

Mit unserer Arbeit stärken wir die Positionierung des Velos und tragen dadurch 
zu einer höheren Priorität des Veloverkehrs bei Planungen und Projekten bei. 
Wenn das Velo mehr benutzt werden soll, muss es besser mit anderen Ver-
kehrsmitteln konkurrieren können, und zwar hinsichtlich Zeit, Sicherheit und 
Komfort. Beispielsweise benötigen Pendler mit dem Velo eine Infrastruktur, die 
direkte und komfortable Fahrten mit dem Velo in einer attraktiven und sicheren 
Verkehrsumgebung ermöglicht, die auch als solche empfunden wird. 
Veloförderung ist ein dynamischer Prozess, der eine klare Strategie mit mess-
baren Zielen und festgelegtem Zeithorizont sowie die für die Umsetzung er-
forderlichen personellen und finanziellen Ressourcen beinhaltet. Daraus wird 
deutlich, dass Veloförderung nicht nur eine projektbezogene Förderung von 
beschränkter Dauer ist, sondern auch eine Daueraufgabe. Veloförderung funk-
tioniert nur als Teamwork; es braucht die Zusammenarbeit aller Velo-Akteure. 

Unser erster Jahresbericht soll Ihnen einen Überblick über unsere Tätigkeiten 
und ersten Erfolge im 2012 sowie einen Ausblick für das kommende Jahr ge-
ben. Wir wünschen Ihnen eine kurzweilige Lektüre und freuen uns jetzt schon 
auf die Zusammenarbeit.

Happy Cycling!
Team Koordinationsstelle Veloverkehr
Kathrin Hager, Leiterin Koordinationsstelle Veloverkehr
Viktoria Slukan, Stv. Leiterin Koordinationsstelle Veloverkehr
Stefan Grötzinger, Projektleiter Koordinationsstelle Veloverkehr

«Velofahrende 
nehmen ihre Umwelt 
wahr, sie fahren 
nicht nur durch.» 

Viktoria Slukan

«Velofahrende sind
unabhängig und 
brauchen wenig 
Platz.»
 
Kathrin Hager

«Das Velo bringt 
das Gefühl der 
Freiheit zurück.»
 
Stefan Grötzinger

Veloförderung
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Veloförderung

Struktur
Veloförderung
Im November 2010 bewilligte der Kantonsrat für 
das Veloförderprogramm den Rahmenkredit von 
20 Millionen Franken. Ziele des Programms sind, 
eine Velopolitik mit System zu entwickeln, das Velo 
im Alltag zu fördern sowie innerhalb der nächsten 
zehn Jahre den Anteil des Veloverkehrs am Ge-
samtverkehr zu erhöhen. Für diese Zielerreichung 
braucht es eine optimale Vernetzung der verschie-
denen Velo-Akteure, insbesondere innerhalb des 
Kantons und im Austausch mit den Gemeinden. Die 
im Rahmen des Veloförderprogramms beschlos-
senen Massnahmen hat die Koordinationsstelle 
Veloverkehr strukturiert und in fünf verschiedene 
Handlungsfelder zusammengefasst. 

Am 21. November 2007 wurde die kantonale Volksinitiative «Für mehr Velover-
kehr, Förderung des Veloverkehrs im Kanton Zürich» eingereicht. Im Hinblick 
auf einen kantonsrätlichen Gegenvorschlag wurde die Initiative 2008 zurück-
gezogen, so dass ein Gegenvorschlag gar nicht mehr zum Zuge kam. Darauf 
beschloss der Regierungsrat, ein Veloförderprogramm für den Kanton Zürich 
auszuarbeiten und dem Kantonsrat einen Rahmenkredit zur Umsetzung vor-
zulegen. Im November 2010 bewilligte der Kantonsrat für das Veloförderpro-
gramm den Rahmenkredit von 20 Millionen Franken. 

Gemäss kantonalem Richtplan und dem Gesamtverkehrskonzept des Regie-
rungsrats soll jedes Verkehrsmittel dort eingesetzt werden, d.h. wo es am sinn-
vollsten ist. Im Kanton Zürich gehört das Velo zum alltäglichen Strassenbild. Es 
hat seine Stärken bei Strecken unter 5 km, mit E-Bikes bei Distanzen bis zu 15 
km. Die Velonutzung soll durch die Förderung des täglichen Velofahrens auf 
kurzen und mittleren Distanzen und in Kombination mit dem öffentlichen Ver-
kehr gesteigert werden. Im Rahmen des Veloförderprogrammes stehen dazu 
folgende Ziele im Vordergrund:

Ziele der Veloförderung
Velopolitik mit System entwickeln
Als Teil der Verkehrspolitik wird die Veloförderung genauso institutionell veran-
kert und professionell betrieben wie die Politik in anderen Fachbereichen auch. 
Der Kanton Zürich soll sich so auch zu einem Velokanton entwickeln. 

Förderung des Velos als Alltagsverkehrsmittel
Es sind sichere, attraktive und wo nötig direkte Verbindungen anzubieten. Mit 
geeigneten Kampagnen ist das Umsteigen vom MIV/ÖV auf das Velo zu unter-
stützen.

Anteil des Veloverkehrs am Gesamtverkehr erhöhen
Der Veloverkehr wird aktiv gefördert. In dicht besiedelten Räumen und als Zu-
bringer zum ÖV soll er einen bedeutenden Anteil des Verkehrsaufkommens 
übernehmen.
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Vernetzung
Veloförderung kann nicht nur auf kantonaler Ebene stattfinden. Wichtig ist, dass 
auch die Gemeinden die Veloförderung mittragen. Deshalb stärkt die Koordina-
tionsstelle Veloverkehr den Erfahrungsaustausch und die Wissensvermittlung. 
Sie stellt die horizontale und vertikale Kommunikation sowie die Koordination 
aller Velo-Akteure sicher.

Austausch mit den Gemeinden
Verstärkung der Vernetzung der Gemeinden untereinander, von einander ler-
nen und Erfahrungen austauschen. 

Sensibilisierung der Verwaltung
Bekanntmachen der velopolitischen Ziele und Inhalte innerhalb der Kantons-
verwaltung.

Handlungsfelder
Um die Ziele des Veloförderprogramms zu erreichen, werden im Veloförder-
programm verschiedene ständige Aufgaben und Aufbaumassnahmen definiert. 
Die Koordinationsstelle Veloverkehr hat diese Massnahmen strukturiert und in 
fünf Handlungsfelder unterteilt:

Netzkonzeption
Im Rahmen der Netzplanung wird ein sicheres und attraktives Alltags- und Frei-
zeitvelonetz bereitgestellt.

Qualität
Um ein hohes Qualitätsniveau zu erreichen, wird eine einheitliche Qualität der 
Veloinfrastruktur sichergestellt.

Wissenstransfer
Die Koordinationsstelle Veloverkehr bietet Beratungen an und fördert den Wis-
sensaustausch.

Kampagnen
Mittels der Förderung des lebenslangen Velofahrens entwickelt sich der Kanton 
Zürich zum Velokanton.

Datengrundlagen
Durch den Aufbau und die Fortführung eines GIS-Inventars Veloverkehr ent-
steht eine aussagekräftige Datenbasis zum Veloverkehr.

Strukturbild
Auf den nachfolgenden Seiten werden alle bereits gestarteten Massnahmen 
beschrieben. Sie erhalten somit einen Überblick über die realisierten Projekte 
2012 sowie einen Ausblick auf das Jahr 2013.

Veloförderung
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Netzkonzeption
Bereitstellung eines sicheren und attraktiven Alltags- und Freizeitvelonetz.

•	 Grundsätze des Velonetzes definieren und Anforderungen bestimmen
•	 Velonetz sichtbar machen
•	 Differenzierung des Velonetzes vornehmen
•	 gute Schnittstellen ÖV-Velo sicherstellen
•	 Anwendung der Finanzierungsinstrumente überprüfen

Produkte geplant 2013:
Velonetzplan inkl. Bike&Ride-Konzept

Beschrieb der Handlungsfelder, Produkte und Grundsätze

Qualität
Sicherstellung einer einheitlichen Qualität der Veloinfrastruktur.

•	 Qualitätsstandards erarbeiten bzw. überprüfen und wo nötig anpassen 
(Standards zu Verkehrsrichtplanung, Infrastruktur, Markierung,  
Lichtsignalanlagen, Wegweisung, Parkierung, Unterhalt, Baustellen usw.)

•	 Standards weitervermitteln
•	 Einhalten der Standards sicherstellen

Produkte realisiert 2012:
Merkblätter Veloparkierung

Wissenstransfer
Förderung des Wissensaustauschs, Anbieten von Beratungen.

•	 Wissensaustausch ankurbeln und Vernetzung fördern
•	 Velo-Kampagnen: Image- und Informationskampagnen erarbeiten
•	 Website und Newsletter Koordinationsstelle Veloverkehr aufbauen/starten
•	 Workshops, Tagungen alle 1-2 Jahre durchführen
•	 Anlaufstelle in Sachen Veloverkehr aufbauen
•	 Beratung für Gemeinden anbieten, Austausch mit anderen Kantonen pflegen
•	 Vernetzung innerhalb des Kantons fördern / Schnittstellen definieren

Produkte realisiert 2012:
Velofachtagung, www.velo.zh.ch, Netzwerk Velo

Kampagnen
Förderung des lebenslangen Velofahrens, entwickeln des Kt. Zürich zum Velokanton. 

•	 Tools / Infomaterialien für Gemeinden entwickeln (Baukasten mit Massnahmen)
•	 Angebot an Velofahrkursen erweitern (Konzept für Fahrkurse)
•	 Velofreundliche Verwaltung, Mobilitätsmanagement Velo anbieten
•	 Veloförderung als Gesundheitsförderung (strukturierter Austausch mit 
       Gesundheitsförderung und Umsetzung von Projekten)
•	 Empfehlungen für sichere Schulumgebung festlegen

Produkte geplant 2013:
Kampagne Veloförderung im Schulverkehr

Datengrundlagen
Aufbau und Fortführung einer aussagekräftigen Datenbasis zum Veloverkehr.

•	 Datenbasis Veloverkehr und GIS-Inventar aufbauen
•	 Monitoring und Evaluation von Massnahmen durchführen
•	 Ideen- und Beschwerdemanagement aufbauen

Produkte realisiert 2012:
Grundlagendaten Velo (Parkierung, Infrastruktur)

Strukturbild
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Stand der Aufbaumassnahmen (A) und ständigen Aufgaben (S) aus dem Veloförderprogramm

Kantonales Routennetz publizieren und kommunizieren
Entwicklung kantonales Bike&Ride-Konzept
Umsetzung kantonales Bike&Ride-Konzept
Velomitnahme im ÖV besser kommunizieren
Systematische Radverkehrsnetzplanung
Signalisation: kantonal, regional einrichten, aufeinander abstimmen
Entwicklung einer «Velopolitik als System» 
Anwendung der Finanzierungsinstrumente überprüfen und 
Anpassungsbedarf der Instrumente ausweisen
Schnittstelle ÖV-Velo klar definieren

Gemeinden bei Einrichtung lokaler Signalisation unterstützen
Qualitätsstandards setzen, anwenden, einfordern 
bzgl. Infrastruktur, Signalisation, Parkierung

Gemeinden unterstützen / vernetzen / Austausch ankurbeln 
Fortbildungsprogramm für Akteure innerhalb der Kantonsverwaltung
Kantonale Velofachtagungen (Veloveranstaltungen)
Marketing des Veloförderprogramms
Imagewerbung für die Velonutzung
Austausch mit anderen Kantonen
Kommunikation der velopolitischen Ziele gegenüber Verwaltung und 
PolitikerInnen
Koordinationsstelle Veloverkehr 
Kantonales Veloforum

Ausdehnung der Velofahrkurse auf verschiedene Zielgruppen
Integration kantonaler Veloförderung und kant. Gesundheitsförderung
Veloparkierung bei allen kantonalen Immobilien optimieren
Integration des Velos in Mobilitätsmanagement von Kantonsverwal-
tung / -spitälern
Integration des Velos in das Mobilitätsmanagement von Kantons- und 
Hochschulen sowie weiteren kantonalen Bildungseinrichtungen
Veloförderung auf dem Weg zu Kindergarten und -krippe
Veloförderung im Schulverkehr
Förderung Einkauf mit dem Velo

GIS-Inventar Veloverkehr
Ermittlung der Anforderungen der Gemeinden, kantonalen 
Einrichtungen, ÖV-Betreiber und Planungsregionen
Datenbasis Veloverkehr
Monitoring und Evaluation von Massnahmen
Ideen- und Beschwerdemanagement

A08
A11
A12
A13
S07
S08
S09
S13

S14

A09 
S12

A01
A02
A03
A04
A16
S01
S02

S10
S11

A05
A07
A10
A14

A15

A17
A18
A19

A06
S03

S04
S05
S06

2012

2012

2012

2012

2012

2013

2013

2013

2013

2013

später
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Handlungsfeld Netzkonzeption

Pilotprojekt
Velonetzplan 
Region Winterthur und Umgebung

Der kantonale Velonetzplan dient der Netzkon-
zeption und legt strategische Ziele und Stossrich-
tungen des Veloverkehrs fest. Ebenfalls macht 
er Aussagen zur Gewichtung des Veloverkehrs. 
Schwerpunkt der Überarbeitung der bestehenden 
Netzkonzeption ist die Fokussierung auf den All-
tagsveloverkehr. Zu den zentralen Bausteinen der 
Förderung des Alltagsveloverkehrs auf mittleren 
Distanzen (5-15 km) gehören «Premiumprodukte» 
wie zum Beispiel die Velobahnen. Zur Veloförde-
rung gehört auch das Bereitstellen von attraktiven 
Veloabstellplätzen. Ein Bike&Ride-Konzept soll in 
den Velonetzplan integriert werden.

Das Veloförderprogramm sieht eine systematische Veloverkehrsnetzplanung 
vor (vgl. ständige Massnahme S07, systematische Radverkehrsnetzplanung 
auf kantonaler, regionaler, kommunaler Ebene). Das bedeutet auch, dass das 
Veloverkehrsnetz auf die Kompatibilität mit den Zielen der regionalen und städ-
tischen Gesamtverkehrskonzepte, des kantonalen Gesamtverkehrskonzepts, 
der Agglomerationsprogramme sowie den Vorgaben des kantonalen sowie der 
regionalen Richtplänen gesamthaft überprüft werden muss. Im Weiteren sind 
die Grundsätze für eine Priorisierung des Veloverkehrs zu bestimmen.
Ein kantonaler Velonetzplan, der vom Regierungsrat beschlossen werden soll, 
dient der Netzkonzeption. Im Velonetzplan zählen Velobahnen als «Premium-
produkte» zu den zentralen Bausteinen zur Förderung des Veloverkehrs auf 
mittleren Distanzen (5-15 km). Diese orientieren sich an klar definierten Qua-
litätskriterien. Mit durchgängigen und leistungsfähigen Velobahnen in städti-
schen Räumen und Agglomerationen soll der Alltagsveloverkehr künftig siche-
rer, effizienter und mit einem hohen Fahrkomfort abgewickelt werden. 

Die Erarbeitung des kantonalen Velonetzplanes findet in verschiedenen Teil-
projekten für jede Planungsregion statt. Gestartet wird mit einem Pilotprojekt in 
der Region Winterthur und Umgebung. Dieses Vorgehen erlaubt es, die Inhalte 
des Velonetzplans zu spezifizieren und Erfahrungen im Planungsprozess zu 
sammeln. Ziel des Pilotprojekts ist es, einen einheitlichen Standard für das kan-
tonale Veloverkehrsnetz festzulegen. Zusätzlich soll mit dem Pilotprojekt die 
Abstimmung der Übergänge mit anderen Regionen aufgezeigt werden. 

Die Region Winterthur und Umgebung wurde gewählt, weil hier bereits umfas-
sende Grundlagen durch das Agglomerationsprogramm (2. Generation) sowie 
durch das städtische Gesamtverkehrskonzept bestehen. Insbesondere wurde 
die Thematik der Velobahnen bereits aufgenommen. Zudem ist in den Städ-
ten und den anliegenden Agglomerationen das Potenzial des Veloverkehrs 
am grössten. Im kantonalen Velonetzplan sollen die vorhandenen Planungen 
zusammengefasst und wo nötig ergänzt werden. Insbesondere soll das Velo-
verkehrsnetz in Alltags- und Freizeitrouten unterschieden werden. Dafür wer-
den die aktuelle (und potentiell mögliche) Nachfrage sowie die Bedürfnisse der 
NutzerInnen mit geeigneten Erhebungen ermittelt. Die Daten der kantonsweit 
durchgeführten Erhebung der Veloparkierungsanlagen dient als Grundlage für 
die Entwicklung eines neuen kantonalen Bike&Ride-Konzepts.

Kurzbeschrieb

Stand der Arbeiten

Region Winterthur 
und Umgebung 
RWU

Bearbeitungsperimeter RWU (Pilotprojekt)

Massnahmen 
S07, S09 und A11
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Ausblick

Wirkung der Massnahme

Handlungsfeld Netzkonzeption

Die Erarbeitung des Teilprojekts Region Winterthur und Umgebung dauert rund 
ein Jahr. Die Teilprojekte in den übrigen Regionen können gestartet werden, 
sobald im Rahmen des ersten Teilprojekts die Standards für das kantonale Ve-
loverkehrsnetz definiert sind. Dies wird voraussichtlich Ende 2013 sein, für die 
übrigen Regionen kann der Projektstart somit ab Anfang 2014 erfolgen.

Der kantonale Velonetzplan soll als Grundlage für die Überprüfung und Anpas-
sung der regionalen sowie kommunalen Richtpläne dienen und soll auf die-
sem Weg behördenverbindlich werden. Längerfristig soll die Wirkungskontrolle 
getroffener Massnahmen und ein Ideen- und Beschwerdemanagement konti-
nuierlich in die Angebotsplanung (Routen, Netz, Abstellanlagen, Signalisation) 
einfliessen.

Der Velonetzplan enthält folgende Inhalte:

Inhalte des kantonalen Velonetzplans

K
an

to
na

le
r 

V
el

on
et

zp
la

n

Netz-konzeption

Umsetzungs-programm

- Ziele / Stossrichtungen
- Grundsätze für die
  Velopriorisierung
- Wunschlinien
- Routen / Verkehrszwecke
  (Richtplanstufe; mit / ohne
  Wegweisung)

Nachfrage und Bedürfnisse

Anforderungen an Infrastruktur

Veloparkierung

Schwachstellenanalyse

Stellenwert / Gewichtung

Priorisierung

Wegweisung

Alltagsrouten
(Pendler / Ausbildung /  
ÖV-Zubringer / Einkauf)

Velobahnen 

Internationale Routen

Velowege  und Velo- und Fusswege 

Hauptrouten

Nationale Routen

Velostreifen 

Basisrouten

Regionale Routen

Mischverkehr auf gleichem Trassee

Lokale Routen

Knoten: niveaufrei / niveaugleich

Freizeitrouten  
(inkl. Mountainbike, Skating)

Infrastruktur
- Wege / Strassen
- Knoten

(heute: Radwegstrategie)
- genaue Linienführung
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Handlungsfeld Netzkonzeption

Wegweisung
Im Rahmen der Aufgabe, die Velowegweisung kan-
tonal und regional einzurichten und aufeinander 
abzustimmen, wurde 2012 ein Wegweisungskon-
zept erarbeitet. Im Weiteren hat die Koordinations-
stelle Veloverkehr die Planung einer dritten Moun-
tainbike-Route auf Kantonsgebiet unterstützt 
sowie in Zusammenarbeit mit SchweizMobil die 
Wegweisung der Nationalen Rhein-Route zur Euro-
Veloroute projektiert.

Das kantonale Veloroutennetz ist behördenverbindlich in den regionalen Richt-
plänen festgelegt. Bis heute sind vom kantonalen Veloroutennetz die nationa-
len und regionalen SchweizMobil - Routen ausgeschildert. Das ausgeschilderte 
Routennetz weist eine Länge von rund 600 km auf. Eine Wegweisung soll dann 
angewendet werden, wenn sich massgebliche Verkehrsströme kanalisieren 
lassen, was v.a. bei touristisch genutzten Routen, sogenannten Freizeitrouten 
möglich ist. Routen mit Wegweisung sind nur sinnvoll, wenn sie sich an ein 
ortsunkundiges Publikum richten und wenn sie entsprechend optimal kommu-
niziert werden (z.B. über www.schweizmobil.ch).
Ein erster Entwurf des Wegweisungskonzeptes sieht vor, weitere 300 km des 
kantonalen Routennetzes mit einer Wegweisung zu versehen. 

Das Wegweisungskonzept wurde bei den kantonalen Stellen und den Interes-
sengemeinschaften (Pro Velo, SchweizMobil) in die Vernehmlassung gegeben. 
Die Auswertung der Stellungnahmen wird anschliessend das weitere Vorgehen 
bestimmen.
Für die kommunale Wegweisung erarbeitet die Koordinationsstelle Veloverkehr 
ein Merkblatt mit den folgenden Inhalten:
-- Bedeutung von Wegweisungen
-- Konzeption, Planung und Nachführung von Wegweisung
-- Kriterien für die Subventionierung

Über die kontinuierliche Fertigstellung und Verbesserung des kantonalen Velo-
routennetzes hinaus geht es darum, das bestehende Routenangebot im Kan-
tonsgebiet bekannt, sichtbar und damit nutzbar zu machen. Velofahrende kön-
nen sich dank einer kontinuierlichen, qualitativ hochstehenden Wegweisung 
einfacher im Netz orientieren und bewegen.

Weitere Projekte 
Unter der Federführung von Schaffhauserland Tourismus wurde eine regionale, 
grenzüberschreitende Mountainbike-Route Nr. 50 geplant. Diese Route führt 
sowohl durch den Kanton Schaffhausen als auch über deutsches Gebiet so-
wie die Kantone Thurgau und Zürich. Von den insgesamt 215 km liegen ca. 
20 km auf Zürcher Kantonsgebiet. Die Route ist die dritte Mountainbike-Route 
im Kanton Zürich. Die Planungen sind in enger Zusammenarbeit mit der Fach-
stelle Langsamverkehr des Kantons Schaffhausen, der Stadt Schaffhausen, 
SchweizMobil erfolgt.
Die Route verläuft auf bestehenden Strassen und Wegen. Die Routenführung 
wurde von der Koordinationstelle Veloverkehr kantonal, regional, kommunal 
und bei den betroffenen Flurgenossenschaften in die Vernehmlassung gege-
ben und anschliessend entsprechend angepasst. Die Schilderplanung ist in 
Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei erfolgt und das kantonale Tiefbauamt 
wird die Velowegweiser im Frühjahr 2013 montieren. 

Im Rahmen des EU-Projekts DEMARRAGE soll die Veloroute entlang des 
Rheins von der Quelle bis zur Nordsee in Rotterdam besser vermarktet und 
durchgängig ausgeschildert werden (Transnationale EuroVeloroute «Rheinrad-
weg Nr. 15»). SchweizMobil koordiniert dieses Projekt innerhalb der Schweiz. 
Die Koordinationsstelle Veloverkehr unterstützt SchweizMobil bei diesem Pro-
jekt und nimmt Anpassungen bei der Wegweisung in Zusammenarbeit mit der 
Kantonspolizei und dem Tiefbauamt vor. 
Das Projekt DEMARRAGE hilft, die nationale Veloland Schweiz-Route Nr. 2 
«Rhein-Route» als Teil des EuroVelo-Netzes zusätzlich aufzuwerten und noch 
wirkungsvoller zu vermarkten. 

Kurzbeschrieb

Stand der Arbeiten
Ausblick

Wirkung der Massnahme

Beispiel nationale und regionale Wegweisung

Massnahmen 
S08, A08
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Merkblätter
Veloparkierung
Eine der ständigen Aufgaben der Koordinations-
stelle Veloverkehr ist die Festsetzung, Anwendung 
und Überwachung von Qualitätsstandards bezüg-
lich Infrastruktur, Wegweisung und Parkierung fürs 
Velo. Dazu hat die Koordinationsstelle Veloverkehr 
6 Merkblätter zum Thema «Veloparkierung» er-
arbeitet. Der Kanton soll bei seiner eigenen Velo-
verkehrsinfrastruktur eine Vorbildfunktion einneh-
men. 

Veloförderung bedeutet, dass für Velofahrende neben einem guten Velorouten-
netz auch Abstellplätze an den Ausgangs- und Zielorten zur Verfügung gestellt 
werden. Eine hochwertige und attraktive Veloparkierung wird von den Velofah-
renden breit akzeptiert und genutzt. 
Das kantonale Planungs- und Baugesetz (PBG, LS 700.1) regelt in den §§ 242 
bis 246 die Abstellplätze für Verkehrsmittel. § 242 PBG hält fest: «Die Bau- und 
Zonenordnung legt die Zahl der Abstellplätze für Verkehrsmittel, insbesondere 
für Motorfahrzeuge, fest, die nach den örtlichen Verhältnissen, nach dem An-
gebot des öffentlichen Verkehrs sowie nach Ausnützung und Nutzweise des 
Grundstücks für Bewohner, Beschäftigte und Besucher erforderlich sind.»

Damit die Veloparkierung frühzeitig in der Planung berücksichtigt werden kann, 
hat die Koordinationsstelle Veloverkehr Merkblätter über Zahl, Lage und Gestal-
tung von Veloparkierung für unterschiedliche Nutzungen erarbeitet. Gemein-
den, Architekten und Bauherrschaften erhalten dadurch eine Hilfe bei Planung, 
Realisierung und Betrieb von Veloparkierungsanlagen. Die Merkblätter basie-
ren auf den VSS Normen SN 640065_2011 «Parkieren − Bedarfsermittlung und 
Standortwahl von Veloparkierungsanlagen», SN 640066_2011, «Parkieren − 
Projektierung von Veloparkierungsanlagen» sowie dem Handbuch des ASTRA 
«Veloparkierung – Empfehlungen zu Planung, Realisierung und Betrieb». Sie 
haben Empfehlungscharakter.
-- Veloparkierung für Wohnbauten
-- Veloparkierung für Gewerbe, Verkauf und Dienstleistung
-- Veloparkierung für Schulen
-- Veloparkierung an Bahnhöfen und Haltestellen
-- Veloparkierung im öffentlichen Raum

Um ein bedarfsgerechtes Angebot sicherzustellen, empfiehlt die Koordinati-
onsstelle Veloverkehr den Städten und Gemeinden, in ihren Bauvorschriften 
für unterschiedliche Nutzungen Mindestanforderungen an Veloparkierung fest-
zulegen. Dabei soll die Zahl, Anordnung, Gestaltung und Sicherstellung von 
Veloabstellplätzen geregelt werden. 
-- Velopflichtabstellplätze: Empfehlung für die Normierung in kommunalen 

Bau- und Zonenordnungen
Die Merkblätter wurden erstmals im Rahmen der 1. Zürcher Velofachtagung 
im Oktober 2012 an die Veloansprechpersonen abgegeben. Weiter werden die 
Merkblätter auch bei Stellungnahmen des Kantons zu Richt- und Nutzungspla-
nungen als Empfehlung beigelegt. Die 6 neu erarbeiteten Merkblätter stehen 
unter www.velo.zh.ch zum Download bereit.

Weitere Merkblätter Veloparkierung sind zu den Themen Velostationen sowie 
Freizeit, Sport und Kultur geplant.

Mit den Merkblättern werden Empfehlungen für Qualitätsstandards abgegeben. 
Dadurch sollen Einzelmassnahmen verbessert, Planungen vereinfacht, sowie 
die Qualität des Gesamtsystems erhöht werden: Akteure koordinieren ihre Ak-
tivitäten, Lücken werden gezielt festgestellt und aufeinander abgestimmt be-
hoben.

Kurzbeschrieb

Stand der Arbeiten

Ausblick

Wirkung der Massnahme

Massnahme 
S12

Kanton Zürich
Koordinationsstelle Veloverkehr

Empfehlung für die Normierung in 
kommunalen Bau- und Zonenordnungen

Oktober 2012

Velopflicht-
abstellplätze 

Veloparkierung
an Bahnhöfen 
und Haltestellen
Merkblatt Version 1.0

Kanton Zürich
Koordinationsstelle Veloverkehr 

Veloparkierung 
für Gewerbe, 
Verkauf und 
Dienstleistung
Merkblatt Version 1.0

Kanton Zürich
Koordinationsstelle Veloverkehr 

Veloparkierung 
im öffentlichen 
Raum
Merkblatt Version 1.0

Kanton Zürich
Koordinationsstelle Veloverkehr 

Veloparkierung 
für Schulen
Merkblatt Version 1.0

Kanton Zürich
Koordinationsstelle Veloverkehr 

Velo parkierung 
für Wohnbauten 
Merkblatt Version 1.0

Kanton Zürich
Koordinationsstelle Veloverkehr 

Merkblätter Veloparkierung

Handlungsfeld Qualität
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Velofachtagung
Die Koordinationsstelle Veloverkehr hat im Okto-
ber 2012 erfolgreich die 1. Zürcher Velofachtagung 
zum Thema «Veloparkierung» durchgeführt. Über 
100 Vertreter von Gemeinden, Planungsbüros und 
von der kantonalen Verwaltung nutzten die Gele-
genheit, sich über die Aktivitäten der Koordinati-
onsstelle Veloverkehr, die Erhebung der öffentlich 
zugänglichen Veloparkierungen im Kanton, die 
Planung von Veloparkierungsanlagen sowie weite-
re Velonews zu informieren.

Das Veloförderprogramm sieht im Handlungsfeld Wissenstransfer vor, die Ziele 
und Grundsätze der Veloförderung innerhalb und ausserhalb der kantonalen 
Verwaltung zu kommunizieren, um alle Akteure auf die velopolitischen Ziele zu 
sensibilisieren. Die Massnahme A03 «Kantonale Velofachtagung» hat folgende 
Ziele:
Positionierung des Kantons Zürich als Kanton, der den Veloverkehr fördert.
-- Bekanntmachung der velopolitischen Ziele / Aktivitäten des Kantons.
-- Stärkung der Akzeptanz der kantonalen Veloförderung.
-- Verbreitung von Fachwissen.
-- Horizontale und vertikale Vernetzung der Akteure.
-- Gewinnung neuer öffentlicher und privater Akteure auch aus anderen Be-

reichen sowie deren Vernetzung.
Eine Velofachtagung soll während der Veloförderprogramm-Laufzeit alle zwei 
Jahre zu unterschiedlichen Themenbereichen der Veloförderung durchgeführt 
werden.

Am 25. Oktober 2012 fand in der Zwicky-Fabrik in Fällanden die 1. Zürcher Ve-
lofachtagung mit dem Tagungsthema «Veloparkierung» statt. Veloparkierung 
ist ein Thema, das über die Verkehrsplanung hinaus reicht und mehrere Akteu-
re interessiert.

An der Tagung wurde aufgezeigt, welche Bedürfnisse an Veloparkierungen ge-
stellt werden und was gute Parkierungs- und Betriebskonzepte beinhalten.
Der Kanton Zürich hatte im Sommer 2011 im Rahmen der Erarbeitung der Ag-
glomerationsprogramme eine Erhebung der öffentlich zugänglichen Velopar-
kierungsanlagen in den Gemeinden und Städten des Kantons durchgeführt. 
Die wichtigsten Erhebungsergebnisse wurden an der Tagung präsentiert.

In Ergänzung zu den Fachreferaten bestand die Möglichkeit, verschiedene 
Parkierungsanlagen in einer Ausstellung zu besichtigen. Sieben Schweizer 
Anbieter zeigten, vom einfachen Veloständer bis zum kompletten Veloparkie-
rungssystem, ihre Lösungen. Die Veranstaltung bot zudem allen Anwesenden 
Möglichkeiten zum Gedankenaustausch.
Im Rahmen der Tagung wurden zudem Merkblätter zum Thema Veloparkierung 
an alle Teilnehmenden abgegeben. Zur Förderung der Vernetzung konnten 
nach der Tagung alle Kontaktangaben der Veloansprechpersonen auf 
www.velo.zh.ch veröffentlicht werden.
Eine systematische Auswertung ergab, dass die Teilnehmenden mit dem Ta-
gungsthema, der Organisation und den Referaten sehr zufrieden waren. Ge-
schätzt wurde auch die Möglichkeit, sich untereinander auszutauschen.

Koordinationsstelle Veloverkehr

1. Zürcher  
Velofachtagung
«Veloparkierung»
Donnerstag, 25. Oktober 2012
Zwicky-Fabrik, Fällanden

Kurzbeschrieb

Stand der Arbeiten

Tagungsflyer

Massnahme
A03
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Die Teilnehmenden zeigten grosses Interesse an weiteren Velofachtagungen. 
Jedoch zeigt sich auch klar, dass eine ganztägige Veranstaltung zu lange ist. 
Deshalb wünschten sich die Meisten, insbesondere die Vertreter kleinerer Ge-
meinden, dass die nächste Veranstaltung nur halbtägig durchgeführt wird. Der 
Wissensaustausch soll aber mit geeigneten Massnahmen kontinuierlich erfol-
gen.

Das Veloförderprogramm sieht vor, die Velofachtagung alle zwei Jahre durch-
zuführen. Dementsprechend wird die nächste Tagung 2014 stattfinden. 

Durch Velofachtagungen werden die Akzeptanz und die Fachkompetenz der 
Veloakteure weiter vertieft. Die Akteure können sich gegenseitig kennen ler-
nen und sich über die jeweiligen Projekte und Probleme austauschen. Damit 
können Gemeinden die Veloförderung beschleunigen, indem sie voneinander 
lernen anstatt das Rad immer wieder neu zu erfinden.

Ausblick

Wirkung der Massnahme

Velofachtagung vom 25. Oktober 2012
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Erfahrungen 
austauschen
Die Koordinationsstelle Veloverkehr tauscht sich 
via «Velokonferenz Schweiz» oder direkt mit ein-
zelnen Kantonen aus. Sie vernetzt sich mit kanto-
nalen Velofachstellen und stärkt den Austausch, 
sodass sie von Erfahrungen von anderen Kantonen 
profitieren kann. 

Das Veloförderprogramm schlägt als eine der ständigen Aufgaben (Massnah-
me S01) einen regelmässigen und systematischen Austausch mit anderen 
Kantonen in Velofragen vor. Der Kanton Zürich, vertreten durch die Koordina-
tionsstelle Veloverkehr und das Tiefbauamt, ist Mitglied der «Velokonferenz 
Schweiz». Diese ist eine politisch neutrale, nationale Fachorganisation für Ve-
loverkehrsplanung. Sie versteht sich als Forum für Erfahrungsaustausch und 
Wissenstransfer für Fachleute des Veloverkehrs in Verwaltung, Behörden sowie 
in Planungs- und Ingenieurbüros. Sie pflegt Kontakte zu anderen thematisch 
nahe stehenden Fachorganisationen sowie Verkehrsverbänden und strebt eine 
projektbezogene Zusammenarbeit an. Die Koordinationsstelle Veloverkehr hat 
an der jährlichen Mitgliederversammlung sowie an der Tagung zum Thema 
«Geschüttelt oder gerührt? – Sollen Velos und Autos gemischt oder getrennt 
geführt werden?» teilgenommen.

Die Koordinationsstelle Veloverkehr hat sich zudem mit der Fachstelle Lang-
samverkehr des Kantons Bern ausgetauscht. Diese hat umfassende Erfahrun-
gen im Bereich Erarbeitung und Nachführung von Datengrundlagen. Die Berner 
Fachstelle wird bei allen relevanten Kantonsstrassen-Projekten frühzeitig in die 
Planung einbezogen und beurteilt die Projekte nach Sicherheitsbedürfnissen 
des Fuss- und Veloverkehrs und ob zusätzlicher Handlungsbedarf besteht. 
Es konnte in Erfahrung gebracht werden, wie der Kanton Bern das Velover-
kehrsnetz aufgebaut hat, welche Schwierigkeiten und Probleme aufgetreten 
sind und wie gross der Aufwand für den Aufbau der Datengrundlagen Velo-
verkehr ist. Im Austausch konnten wertvolle Erkenntnisse für den Aufbau des 
GIS-Inventars Velo für den Kanton Zürich gewonnen werden. Beide Gesprächs-
partner profitierten sehr vom Treffen. Das Veloförderprogramm sowie die Merk-
blätter zur Veloparkierung stiessen auf grosses Interesse. 

Die Koordinationsstelle Veloverkehr nutzt die Kontakte im Rahmen der Fortbil-
dungen und Veranstaltungen der Velokonferenz. Es können wertvolle Kontakte 
zu anderen Velofachstellen von Gemeinden und Kantonen gepflegt und neu 
geschaffen werden. Konkret ist mit dem Kanton St. Gallen Anfangs 2013 ein 
Austausch bezüglich Schwachstellenanalyse des Veloverkehrsnetzes sowie 
der Führung von Velorouten geplant. Es ist vorgesehen, mit weiteren Kantonen 
Kontakt aufzunehmen. Die Koordinationsstelle Veloverkehr sieht dazu ein jähr-
liches Austauschtreffen mit 5-8 Velofachstellen der angrenzenden Kantone vor. 

Beim Austausch mit anderen Kantonen geht es um das gegenseitige Kennen-
lernen der aktuellen Fragen, Probleme und Lösungen. Es kann von bereits ge-
machten Erfahrungen profitiert werden, Massnahmen können so beschleunigt, 
ihre Qualität sowie Wirksamkeit gesteigert werden. 

Kurzbeschrieb
Stand der Arbeiten

Ausblick

Wirkung der Massnahme

Fachtagung / Journée technique

Mittwoch / Mercredi 12.09.2012 
Verkehrshaus Luzern / Musée des transports, Lucerne

geschütteLt oder gerührt?
au shaker, pas à La cuiLLère ?
sollen Velos und autos gemischt oder getrennt geführt werden?
mixité ou séparation, les défis de la cohabitation voiture/vélo

Velokonferenz schweiz 
c/o Planum Biel ag 
rechbergerstrasse 1
Postfach 938
2501 Biel/Bienne
  
tel. +41 32 365 64 50 
Fax +41 32 365 64 63 
  
info@velokonferenz.ch
www.velokonferenz.ch

conference center, 
haupteingang a, 2. stock, 
konferenzsaal coronado

Conference Center, 
Entrée principale A, 2e étage , 
Salle de conférence Coronado

anMeLdeschLuss: 3. sePteMBer 2012
anmeldung nur per internet: www.velokonferenz.ch 
die Platzzahl ist begrenzt. die anmeldungen werden in der reihenfolge ihres eintreffens be-
rücksichtigt. nach dem 3. september erhalten sie eine Bestätigung mit rechnung.

DélAi D’inSCription : 3 SEptEmbrE 2012
inscription via internet uniquement : www.conferencevelo.ch 
le nombre de places est limité. les inscriptions seront prises en compte au fur et à mesure de 
leur arrivée. les confirmations seront envoyées avec un bulletin de versement après 
le 3 septembre 2012. 

sprache / langue dt, F (mit simultanübersetzung / avec traduction simultanée)

tagungsBeitrag / Frais d‘inscription
Mitglieder Velokonferenz schweiz / membres de la Conférence Vélo Suisse : chF 130.- 
nichtmitglied / non-membres : chF 160.-

anreise per schiff ab Luzern Bahnhof sBB (empfehlung)
itinéraire depuis la gare CFF de lucerne en bateau (recommandation)
- Luzern Bahnhofquai ab/départ 9.12, Verkehrshaus-Lido an/arrivée 9.22
- Luzern Bahnhofquai ab/départ 9.40, Verkehrshaus-Lido an/arrivée 9.50

rückreise per schiff ab Luzern Verkehrshaus
itinéraire de retour depuis le musée des transports en bateau 
- Verkehrshaus-Lido ab/départ 16.35 (dampfschiff), Luzern Bahnhofquai an/arrivée 16.47

Bahnfahrkarten (z.B. zürich-Verkehrshaus) sind auf den schiffen nicht gültig. Fahrkarten kön-
nen auf dem schiff gelöst werden. tageskarten der sBB, gemeindetageskarten und das ga 
sind auf dem schiff gültig.

les billets de train achetés pour un trajet précis (par exemple Zurich-lucerne) ne sont pas 
valables pour le bateau. les billets valables pour la traversée s’achètent sur le bateau. En re-
vanche, les cartes journalières CFF, les cartes journalières communes et l’abonnement général 
sont valables pour le trajet en bateau.
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Lidostrasse

haupteingang a

Vierwaldstättersee

Tagungsflyer «Velokonferenz Schweiz»

Massnahme
S01
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Gemeinden
unterstützen
Die Gemeinden sind angesichts ihrer Zuständig-
keiten und Möglichkeiten am besten in der Lage, 
eine effiziente Veloförderung zu betreiben. Die 
meisten direkten Velomassnahmen werden hier 
umgesetzt. Die Koordinationsstelle Veloverkehr 
unterstützt die Gemeinden bei der Veloförderung 
und hat mit dem Zusammenstellen der kommuna-
len Veloansprechpersonen einen ersten Beitrag 
zum direkten Austausch der Gemeinden unterein-
ander gestartet.

Die Massnahme A01 «Gemeinden unterstützen / vernetzen / Austausch ankur-
beln» aus dem Veloförderprogramm sieht vor, dass der Kanton die Gemeinden 
bei der Umsetzung von Velomassnahmen unterstützt. Dies soll beispielsweise 
mit der Entwicklung von Merkblättern und der Aufarbeitung von Velo-Fachinfor-
mationen erfolgen. Der Kanton kann so zu gleichartigen Lösungen auf einem 
hohen Qualitätsniveau beitragen, was aus Sicht der Velofahrenden die Attrakti-
vität und Sicherheit des Veloverkehrsnetzes steigert.

Im Rahmen der 1. Zürcher Velofachtagung konnten die teilnehmenden Ge-
meindevertreter die Koordinationsstelle Veloverkehr und ihre Tätigkeitsfelder 
kennenlernen. Einige Gemeinden nutzten bereits die Dienstleistungen der 
Koordinationsstelle Veloverkehr, stellten Fragen bezüglich Veloprojekten oder 
brachten konzeptionelle Anregungen ein. Die Fragenstellungen werden jeweils 
direkt oder in Absprache mit anderen Abteilungen oder Direktionen bearbeitet.
Für die kommunalen Anliegen und den gemeinsamen Austausch hat die Ko-
ordinationsstelle Veloverkehr eine Liste mit den Velo-Ansprechpersonen der 
Gemeinden zusammengestellt. Diese Liste wurde in Absprache mit allen Ge-
meinden auf www.velo.zh.ch online gestellt. 

Das Amt für Verkehr prüft jährlich viele Planungsgeschäfte. Die Koordinations-
stelle Veloverkehr wird zu Mitberichten eingeladen. Sie prüft insbesondere die 
konzeptionellen Veloverkehrsplanungen und äussert sich zu Festlegungen be-
treffend Veloabstellplätzen in den Bau- und Zonenordnungen.

Die Koordinationsstelle Veloverkehr erarbeitet Checklisten für Mitberichte. 
Diese sollen minimale Kriterien enthalten, anhand der die Geschäfte überprüft 
werden. Die Erarbeitung solcher Kriterien erfolgt in Abstimmung mit anderen 
Direktionen und Ämtern. Auf der Website sollen Best Practice Beispiele zusam-
mengestellt werden. Zudem soll rund 3 Mal jährlich ein Newsletter mit Wichti-
gem aus der Velowelt verschickt werden.

Mit dem gemeinsamen Austausch soll ein Konsens über das Qualitätsniveau 
erreicht werden.

Kurzbeschrieb

Stand der Arbeiten

Ausblick

Wirkung der Massnahme

Massnahme 
A01

Handlungsfeld Wissenstransfer
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Marketing
www.velo.zh.ch
Bisher hat sich die Veloförderung im Kanton Zü-
rich vor allem auf die Infrastrukturprojekte kon-
zentriert. Die Velopolitik des Kantons hatte also 
vorwiegend den Fokus auf die Realisierung des 
kantonalen Veloroutennetzes. Die Bypad-Zerti-
fizierung des Kantons wie auch Erfahrungen im 
In- und Ausland haben aufgezeigt, dass die Bereit-
stellung von Infrastruktur alleine nicht ausreicht, 
um eine nachhaltige Förderung des Veloverkehrs 
bewirken zu können. 
Die Koordinationsstelle Veloverkehr hat unter 
www.velo.zh.ch mit der kantonalen Vermarktung 
des Velofahrens begonnen. 

Das Veloförderprogramm hat zum Ziel, die Veloförderung mit ihren Zielen und 
Inhalten und als Ganzes innerhalb der Kantonsverwaltung besser zu verankern. 
Bei allen Massnahmen soll das Thema Velo miteinbezogen und berücksichtigt 
werden. Andererseits soll durch Kommunikationsmassnahmen die Akzeptanz 
der kantonalen Veloförderung bei Politik, Verwaltung und Zürcher Bevölkerung 
gesteigert werden.

Die Massnahme A04 «Marketing des Veloförderprogramm» sieht vor, das Ve-
loförderprogramm mit einer projektbegleitenden Image- und Informationskam-
pagne zu vermarkten. Dazu sollen für die verschiedenen Zielgruppen mass-
geschneiderte Kommunikations- und Werbemittel eingesetzt werden (Logo, 
Website, Flyer, Kinowerbung, Publikation der Erfolgskontrolle, Jahresbericht 
usw.). Ziel ist es, dass das kantonale Veloförderprogramm sowie dessen Stra-
tegie, Massnahmen und Wirkungen der interessierten Bevölkerung bis 2015 
bekannt sind.

Das Marketing des Veloförderprogramms wurde mit der Aktualisierung und 
Überarbeitung der Inhalte auf der Webseite www.velo.zh.ch gestartet.  
Im Rahmen der Velofachtagung wurde ein Plakat «Veloförderung Kanton Zü-
rich» erarbeitet. Dieses zeigt die Kurzfassung der Ziele und Handlungsfelder 
und stellt die Personen hinter der Koordinationsstelle Veloverkehr vor. Für die 
Visualisierung wurde ein eigenes Symbol-Konzept erarbeitet. Eine Gemeinde 
hat das Plakat bereits für die eigene Veloförderung weiterverwendet. 

Das Marketing der Veloförderung bedarf einer sorgfältigen und koordinierten 
Ausführung. Die Kampagnen müssen für verschiedene Zielgruppen ausgear-
beitet werden. Anfangs 2013 soll der Projektauftrag für ein Kommunikations-
konzept fertiggestellt werden.
Der neue Internetauftritt unter www.velo.zh.ch soll weiterentwickelt werden, so 
dass die Umsetzung des Veloförderprogramms noch besser dargestellt werden 
kann.

Das Marketing des Veloförderprogramms sieht die direkte Förderung der Velo-
nutzung durch Präsenz des Themas Veloverkehr und der Wechselwirkungen 
zwischen Fördermassnahmen, Information und Werbung vor.
Indirekte Förderung der Velonutzung soll durch Verbesserung der Akzeptanz 
der Veloförderung bei PolitikerInnen, Verwaltung, Bürgerschaft und Gewinnung 
zusätzlicher Akteure, die die Ziele der kantonalen Velopolitik unterstützen, er-
folgen.

Kurzbeschrieb

Stand der Arbeiten

Ausblick

Wirkung der Massnahme

Internetauftritt Velo unter www.velo.zh.ch

Massnahme
A04

Handlungsfeld Wissenstransfer
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«Velofahrende  
sind unabhängig 
und brauchen  
wenig Platz.»
Kathrin Hager, 
Leiterin Koordiantionsstelle 
Veloverkehr

Kanton Zürich
Volkswirtschaftsdirektion
Amt für Verkehr
Koordinationsstelle Veloverkehr
Neumühlequai 10
CH-8090 Zürich
T +41 43 259 54 41
velo@vd.zh.ch
www.velo.zh.ch

Vernetzung
Erfahrungsaustausch und Wissensvermittlung, Sicherstellung der hori-
zontalen und vertikalen Kommunikation sowie Koordination aller Akteure 
der Veloförderung.

Ziele
Im Rahmen des Veloförderprogrammes 
stehen die folgenden drei Ziele im Vordergrund.

Veloförderung Kanton Zürich
Kanton Zürich
Amt für Verkehr
Koordinationsstelle Veloverkehr

Im Kanton Zürich gehört das Velo zum alltäglichen Strassenbild. Gesteigert wird die Velonutzung insbesondere durch 
 Förderung des Velofahrens auf kurzen Strecken und in Kombination mit dem öffentlichen Verkehr. Bei Distanzen unter  
5 km, mit E-Bikes bis zu 10 km, weist der Veloverkehr im Alltag grosse Potenziale auf. Die Erhöhung des Modalsplits  
in Richtung Veloverkehr wird durch die Ent wicklung geeigneter Massnahmen verstärkt.  

Austausch mit 
den Gemeinden
Verstärkung der Vernetzung der Gemeinden 
untereinander, von einander lernen und von 
Erfahrungen profitieren.

Sensibilisierung  
der Verwaltung
Bekanntmachung der velopolitischen Ziele und 
Inhalte innerhalb der Kantonsverwaltung.

Handlungsfelder
Die Handlungsfelder betreffen verschiedene Bereiche der Veloförderung 
und stellen damit eine Erweiterung des velopolitischen Ansatzes im Sinne 
einer «Velopolitik als System» dar.

Kampagnen
Förderung des lebenslangen Velofahrens.

Netzkonzeption
Bereitstellung eines sicheren, attraktiven 
Alltags- und Freizeitvelonetz.

Qualität
Sicherstellung einer einheitlichen Qualität 
der Veloinfrastruktur.

Datengrundlagen
Aufbau und Fortführung einer aussagekräftigen 
Datenbasis zum Veloverkehr. 

Wissenstransfer
Förderung des Wissensaustauschs, 
Anbieten von Beratungen.

Förderung des  
Velos als Alltags-
verkehrs mittel 
Es sind sichere, attraktive und direkte Verbindungen 
anzubieten. Mit geeigneten Kampagnen ist das Um-
steigen vom MIV/ÖV auf das Velo zu unterstützen.

Anteil des Velo ver-
kehrs am Gesamt-
verkehr erhöhen
Der Veloverkehr wird aktiv gefördert. In dicht 
besiedelten Räumen und als Zubringer zum ÖV 
soll er einen bedeutenden Anteil des Verkehrs-
aufkommens übernehmen.

Velopolitik mit 
 System  ent wickeln
Der Kanton Zürich soll sich zu einem Velokanton 
entwickeln. Als Teil der Gesamtverkehrspolitik wird 
die Veloförderung institutionell verankert und pro-
fessionell betrieben wie die Politik in anderen 
Fachbereichen auch.

«Velofahrende  
nehmen ihre Um-
welt wahr, sie 
fahren nicht nur 
durch.»
Viktoria Slukan

«Das Velo bringt 
das Gefühl der 
Freiheit zurück.»
Stefan Grötzinger

Poster «Veloförderung Kanton Zürich»

Handlungsfeld Wissenstransfer
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Netzwerk Velo
Die Koordinationsstelle Veloverkehr hat mehrere 
kleinere Foren einberufen, um verschiedene Velo-
themen im Rahmen der Veloförderung diskutieren 
zu können. Diese Foren dienen ebenso der Koordi-
nation und dem Austausch innerhalb der Verwal-
tung sowie mit externen Veloakteuren.

Das Veloförderprogramm sieht vor, ein ständiges, kantonales beratendes 
Gremium «Veloforum» zu gründen, das sich regelmässig mit Fragen der Ve-
loförderung im Kanton Zürich befasst (ständige Massnehme S11). Dieses 
«Veloforum» sollte departementübergreifend zusammengesetzt sein und alle 
wichtigen Akteure der Veloförderung aus Politik, kantonaler Verwaltung, Ge-
meinden, Planungsregionen, ÖV-Unternehmen, Pro Velo Kanton Zürich etc. 
umfassen. Fallweise sind weitere Partner hinzu zuziehen.

Die Analyse der Koordinationsstelle Veloverkehr hat ergeben, dass anstelle 
eines Gremiums in dieser Form und Grösse mehrere kleinere Foren zweck-
mässiger sind. In diesen Foren können die verschiedenen Velofragen themen-
bezogen diskutiert werden. Längerfristig soll ein «Netzwerk Velo» entstehen.

Die einzelen Foren sind:	

Austausch Infrastrukturplanung und 
Koordinationsstelle Veloverkehr
Der Austausch über alle laufenden und geplanten Projekte findet alle 2 Wochen 
statt. 

Koordinationssitzung «Velo»
Es haben diverse Koordinationssitzungen zwischen dem Tiefbauamt, der Kan-
tonspolizei und dem GIS-Zentrum stattgefunden. Ziel dieser Sitzungen war es, 
bestehende Prozesse im Bereich «Velo» (Datenerhebung, Unterhalt Wegwei-
sung / Infrastruktur, Erstellung neuer Wegweisung) zu optimieren.

«Runder Tisch Velo»
Die Koordinationsstelle Veloverkehr lädt die Städte Zürich und Winterthur so-
wie das Tiefbauamt des Kantons zum gemeinsamen Austausch ein. Es sollen 
Planungen koordiniert sowie Veloneuigkeiten und Erfahrungen ausgetauscht 
werden. Der runde Tisch Velo findet 3 Mal pro Jahr statt. 

Workshop «SchweizMobil» 
SchweizMobil ist das nationale Netzwerk für den Langsamverkehr, insbeson-
dere für Freizeit und Tourismus (z.B. Wandern, Velofahren, Mountainbiken, 
Skaten und Kanufahren).
SchweizMobil koordiniert in diesem Netzwerk die Zusammenarbeit zwischen 
der öffentlichen Hand und privaten Dienstleistern für ein offiziell und einheitlich 
signalisiertes Routennetz für den Langsamverkehr. Alle Routen sind mit den 
kantonalen und kommunalen Behörden einheitlich festgelegt.
Einmal im Jahr findet ein Austausch zwischen SchweizMobil und dem Kanton 
Zürich statt. SchweizMobil gibt jeweils einen Rückblick über die Aktivitäten des 
vergangenen Jahres sowie einen Ausblick auf die kommenden Aktivitäten. An 
der Sitzung nehmen Vertreter der kantonalen Stellen, die sich mit der Thematik 
Langsamverkehr befassen, der Städte Zürich und Winterthur, des ZVV und der 
Tourismusorganisationen teil. Die Koordinationsstelle Veloverkehr übernimmt 
ab 2013 die Sitzungsleitung und -organisation.

Kurzbeschrieb

Stand der Arbeiten

Massnahmen 
S02 und S11

Handlungsfeld Wissenstransfer



Der „Velo-Lunch“ findet 1-2 Mal pro Jahr statt. Die Koordi-
nationsstelle Veloverkehr lädt die Veloansprechpersonen 
der Direktionen des Kantons Zürich sowie des Zürcher 
Verkehrsverbundes zum gemeinsamen Austausch ein. Im  
informellen Rahmen und zu feinem Hiltl-Lunch sollen Velo-
neuigkeiten und Erfahrungen sowie direktionsübergrei-
fende Projekte ausgetauscht und vorgestellt werden. Am 
ersten Velo Lunch wird die Koordinationsstelle Velover-
kehr einen Überblick über die im 2012 realisierten und für 
die 2013 geplanten Projekte geben. Bei dieser Gelegenheit 
möchten wir uns alle und unsere Tätigkeiten kennenlernen.

Erster Velo Lunch
Freitag, 12. April 2013, WT 267 (Ahnengalerie), 
11.30 bis 13.30 Uhr, mit Lunch

Lunch 

Kanton Zürich
Koordinationsstelle Veloverkehr
Neumühlequai 10
8090 Zürich

Viktoria Slukan
Tel. +41 43 259 54 01
viktoria.slukan@vd.zh.ch

Einladung

Direktionsübergreifender

Velo 
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Koordinationssitzung «Velo»
Nach der Bereinigung der bestehenden Prozesse soll dieses Gremium für den 
laufenden Austausch und die Sicherstellung der Qualität in Sachen Veloinfra-
struktur im Kanton mit den betroffenen Ämtern dienen. Es sind 2-3 Sitzungen 
pro Jahr vorgesehen.

«Velo Lunch»
In diesem Jahr ist ein kantonales Treffen «Velo Lunch» geplant. Ziel ist es, 
ämter- und direktionsübergreifend ein- bis maximal zweimal im Jahr über die 
laufenden und geplanten Veloprojekte im Rahmen des Veloförderprogramms 
zu informieren. Die entsprechenden Veloansprechpersonen wurden der Koor-
dinationsstelle Veloverkehr mitgeteilt.

Durch gezielte Kommunikation und Vermarktung des Veloförderprogramms 
erfolgt eine Sensibilisierung aller velorelevanten Beteiligten. Diese sind über 
Projekte informiert und können gezielt integriert werden. Veloförderung ist eine 
Querschnittsaufgabe. Deshalb ist es wichtig, dass in allen Ämtern, die mit Mo-
bilität zu tun haben, die Veloförderung berücksichtigt bzw. «mitgedacht» wird. 
Durch die unterschiedlichen Gremien kann die Veloverkehrspolitik als Dauer-
aufgabe verankert werden. 

einladung
Der Runde Tisch «Velonews» findet 3 Mal pro Jahr statt. 
Die Koordinationsstelle Veloverkehr lädt die Städte  
Zürich und Winterthur sowie das Tiefbauamt des  
Kantons zum gemeinsamen Austausch ein. Im informel-
len Rahmen sollen Veloneuigkeiten und Erfahrungen 
ausgetauscht werden. Themen werden gesammelt und 
2–3 Wochen vorher bekannt gegeben.

Nächster runder Tisch: 
Mittwoch, 6. März 2013, KEH 350, ab 10 Uhr, 
anschliessend gemeinsames Mittagessen

runder 
tisch
velo

Kanton Zürich
Koordinationsstelle Veloverkehr
Neumühlequai 10
8090 Zürich

Viktoria Slukan
Tel. +41 43 259 54 01
viktoria.slukan@vd.zh.ch

Ausblick

Wirkung der Massnahme

Beispiel Gremien «Runder Tisch Velo» und «Velo Lunch»

Handlungsfeld Wissenstransfer
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Handlungsfeld Kampagne

Veloförderung 
im Schulverkehr
Das Projekt befasst sich mit dem Schulverkehr 
in der Primar- und Sekundarstufe I. Bevor Förder-
massnahmen entwickelt und Umsetzungen von Pi-
lotmassnahmen begleitet werden können, braucht 
die Koordinationsstelle Veloverkehr Kenntnisse 
über die Schulwegsituation und die aktuelle Benut-
zung des Velos auf dem Schulweg. Daher wird ein 
Teilprojekt zur Ermittlung dieser Daten gestartet. 
 
Das Veloförderprogramm sieht mit der Massnahme A18 eine systematische 
Förderung der Nutzung des Velos im Schulverkehr in Zürcher Gemeinden vor. 
Der Auftrag aus dem Veloförderprogramm beinhaltet:
-- Entwicklung einer Methode zur systematischen Ermittlung von Hemmnis-

sen / Gefahrenstellen sowie zur turnusmässigen Erhebung der Verkehrs-
mittelwahl im Schulverkehr

-- Entwicklung massgeschneiderter Projekte und Kampagnen, die vor Ort in 
aktiver Zusammenarbeit von Lehrpersonal, SchülerInnen, Gemeindepoli-
tikerInnen, VerkehrsplanerInnen, Polizei etc. durchgeführt werden können

-- Erarbeitung einer Anleitung mit Informationen zu Zielen und Inhalten der 
Aktion sowie Richtlinien für die sichere Einrichtung der Schulumgebung

-- Beratung der Schulen bei Organisation, Durchführung und Öffentlichkeits-
arbeit vor Ort

-- finanzielle und ideelle Unterstützung der Aktion «bike2school» (Pro Velo 
Schweiz)

Die Massnahme A18 richtet sich in erster Linie an Schülerinnen und Schüler, 
Schulleitungen und Lehrpersonal in Zürcher Gemeinden, die zuständigen Be-
hörden und Eltern von Kindern.
Die Koordinationsstelle Veloverkehr nimmt Aufbauaufgaben sowie Knowhow-
Vermittlungsaufgaben wahr. Die Umsetzung konkreter Massnahmen hingegen 
liegt bei den Gemeinden. Das Projekt befasst sich mit dem Schulverkehr in der 
Primar- und Sekundarstufe I.

Der Projektauftrag wurde in drei Teilprojekte gegliedert:

1. Erhebung der Datengrundlagen in den Gemeinden
Bevor Fördermassnahmen ergriffen werden können, benötigt der Kanton 
Kenntnis über die Schulen (nach Schulstufen), Schulwegsituation und die ak-
tuelle Benutzung des Velos auf dem Schulweg in den einzelnen Gemeinden. 
Eine Erhebung soll dazu Klarheit bringen und die bestehenden Regelungen 
in den einzelnen Gemeinden erfassen. Weiter sollen aufgetretene Probleme 
im Zusammenhang mit dem Velofahren auf dem Schulweg erfasst und bereits 
erfolgte Fördermassnahmen dokumentiert werden.

2. Entwicklung eines Baukastens an Fördermassnahmen
Anhand der Erhebungsresultate und weiteren bereits vorhandenen Daten 
(z.B. Veloinfrastruktur, Unfälle oder Bevölkerungsstruktur) sollen zielgerichtete 
Massnahmen entwickelt werden. Dafür eignet sich ein Baukasten, welcher min-
destens folgende fünf Handlungsfelder enthalten soll:
-- Infrastruktur und Sicherheit
-- Gesundheit und Sport
-- Regelungen, Richtlinien und Merkblätter
-- Kommunikation und Kampagnen
-- Finanzierung

3. Umsetzung von Pilotmassnahmen
Die erarbeiteten Massnahmen sollen in Pilotgemeinden umgesetzt und auf 
Machbarkeit und Erfolg überprüft werden. Die Umsetzung von Pilotmassnah-
men in den einzelnen Bereichen und in einzelnen Gemeinden trägt dazu bei, 
das kantonale Konzept bekannt zu machen und nach Möglichkeit Best Practice 
Lösungen aufzuzeigen, die weiteren Gemeinden zur Anschauung dienen.Kinder und Jugendliche auf dem Schulweg

Kurzbeschrieb
Stand der Arbeiten

Massnahme
A18
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Handlungsfeld Kampagne

Anfangs 2013 wird das Teilprojekt 1 «Erhebung der Datengrundlagen» in den 
Gemeinden durchgeführt. 
Die Massnahmen zur Förderung des Veloverkehrs auf den Schulwegen wird in 
Zusammenarbeit mit dem Volksschulamt (Bildungsdirektion), der Kantonspoli-
zei, dem Sportamt (Sicherheitsdirektion) und der Gesundheitsdirektion (Beauf-
tragter des Kantons Zürich für Prävention und Gesundheitsförderung, Institut 
für Sozial- und Präventivmedizin der Universität Zürich) erarbeitet. Die Qualität 
der Massnahmen in allen Bereichen soll durch regelmässigen Austausch ge-
währleistet sowie deren Wirksamkeit verstärkt werden.

Der Kanton Zürich hat im Gesamtverkehrskonzept das Ziel formuliert, den An-
teil des Veloverkehrs am Gesamtverkehrsaufkommen zu erhöhen. Im Fokus 
stehen dabei kurze und mittlere Wegstrecken bis 3 km Länge. In der Regel 
fallen Schulwege in diese Kategorie. Das Ziel der Massnahme ist, Kindern eine 
frühzeitige, positive Erfahrung mit dem Velo zu ermöglichen und sie früh an den 
Verkehr zu gewöhnen. Somit kann ein nachhaltiges, gesundes Mobilitätsver-
halten bereits in der Kindheit geprägt werden. Durch mehr Veloverkehr wird die 
Verkehrssicherheit erhöht und der Begleitverkehr mit dem Auto reduziert. Die 
eigenständige Mobilität von Kindern und Jugendlichen wird gefördert. 

Kanton Zürich
Amt für Verkehr
Koordinationsstelle Veloverkehr
Velofahren im Schulverkehr
Entwurf 15. November 2012
9/13

9

richtet, einfach und in Eigenregie oder mit Unterstützung angewandt werden können. Mit der 
Umsetzung von den Massnahmen wird zur Erreichung eines einheitlich hohen Qualitätsstan-
dard beigetragen. Der Baukasten wird den Gemeinden zur Verfügung gestellt (z.B. Online).

Umsetzung von Pilot-Massnahmen

Die erarbeiteten Massnahmen sollen in Pilotgemeinden umgesetzt und auf Machbarkeit und 
Erfolg überprüft werden. Die Umsetzung von Pilotmassnahmen in den einzelnen Bereichen und 
in einzelnen Gemeinden trägt dazu bei, das kantonale Konzept bekannt zu machen und nach 
Möglichkeit "Best Practice" Lösungen zu definieren, welche weiteren Gemeinden zur Anschau-
ung dienen.

Bei der Auswahl der Pilotgemeinden ist darauf zu achten, dass die gewählten Gemeinden alle 
Gemeindetypen abdecken (ländliche, städtische und Agglomerationsgemeinden) sowie wenn 
möglich Massnahmen aus allen Handlungsfelder.

3.2 Zuständigkeiten
Die Aufgaben, welche sich aus den Teilprojekten ergeben, betreffen verschiedene Akteure. Die 
Massnahmen zur Förderung des Veloverkehrs auf den Schulwegen soll in Zusammenarbeit mit 
dem Volkschulamt VSA (Bildungsdirektion), der Kantonspolizei KaPo (Sicherheitsdirektion) und 
der Gesundheitsdirektion (Beauftragter des Kantons Zürich für Prävention und Gesundheitsför-
derung, Institut für Sozial- und Präventivmedizin der Universität Zürich sowie Fachstelle Sport)
erarbeitet werden. Das Amt für Verkehr bzw. die Koordinationsstelle Veloverkehr KoVe hat die 
Federführung. Der Bereich Schule bzw. Schulweg fällt in die unterschiedlichen Zuständigkeiten. 
Mit einer engen Zusammenarbeit können Synergien genutzt und die Massnahmen von Beginn 
an richtig aufgegleist werden. Erkenntnisse, Informationen, Argumente und Erfahrungen sollen 
ausgetauscht und in den zu erarbeitenden Massnahmen berücksichtigt werden. Durch gegen-

Teilprojekt 1

Erhebung der 
Datengrund-
lagen in den 
Gemeinden

Teilprojekt 2

Entwicklung eines 
Baukastens an 

Fördermassnahmen

Teilprojekt 3

Umsetzung von 
Pilot-

Massnahmen

Abbildung 2 Teilprojekte Veloförderung auf dem Schulweg

Abklärung, welche Daten schon bei 
welchen Stellen, in welcher Qualität 
und Verfügbarkeit vorhanden sind.

Definition der zu erhebenden Daten 
und Erhebungsmethodik.

(Erhebungskonzept)

Auswertung der Erhebungsdaten und 
Analyse mit bestehenden Daten.

Teilprojekte Veloförderung auf dem Schulweg

Ausblick

Wirkung der Massnahme
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Handlungsfeld Datengrundlagen

GIS-Inventar 
Veloverkehr
Seit November 2012 stehen die Daten zu den Ve-
loparkierungsanlagen auf dem GIS-Browser des 
Kantons öffentlich zur Verfügung. Die Koordina-
tionsstelle Veloverkehr plant die aufgenomme-
ne Veloinfrastruktur (separate Velowege und Ve-
lomarkierungen) ebenfalls via GIS-Browser zu 
veröffentlichen.

Im Rahmen des Handlungsfeldes Analyse und Datenmanagement gilt es, ein 
umfassendes GIS-Inventar Veloverkehr (Massnahme A06) aufzubauen und zu 
pflegen. Erfasst werden velorelevante Informationen als Arbeitsinstrument für 
die kantonalen Dienststellen und den Aufbau sowie die Fortführung einer aus-
sagekräftigen Datenbasis zum Veloverkehr.

Aufgenommen werden Inhalte wie:
-- bestehende und geplante Routen (kantonale, regionale, nationale, interna-

tionale und kommunale) inkl. Routentypologie (Alltags- und Freizeitrouten)
-- Art der Infrastruktur (u.a. Radweg, -streifen, Art der Führung in Knoten, 

Querungsstellen, Belag)
-- Qualitätsstufen
-- Netzlücken
-- Signalisation, Wegweisung
-- Unfallschwerpunkte
-- Parkierung (z.B. Bike&Ride, Betriebsliegenschaften)
-- Unterhaltszustand, -intervalle, -prioritäten
-- Daten von Veloverkehrszählstellen

Öffentlich zugängliche Veloparkierungsanlagen
Das Amt für Verkehr hat im Sommer 2011 eine Erhebung der «öffentlich zu-
gänglichen Veloparkierungsanlagen» im Kanton Zürich in Auftrag gegeben 
(ohne Einbezug der Stadt Zürich, diese erhebt die Anlagen auf Stadtgebiet 
eigenständig). Diese Erhebung erfolgte im Rahmen der Agglomerationspro-
gramme und nach Vorgaben des Bundes. In diesen 170 Zürcher Städten und 
Gemeinden wurden insgesamt 3‘526 Veloparkierungsanlagen mit 89‘567 Velo-
parkplätzen erfasst. Über alle Gemeinden zeigt sich, dass fast drei Viertel der 
Veloparkierungsanlagen über ein Parkiersystem verfügen, das keinen Schutz 
vor Diebstahl bietet, weil der Velorahmen nicht abschliessbar ist. Erfreulicher-
weise ist dieser Wert bei den Veloparkierungsanlagen an Bahnhöfen und wei-
teren ÖV-Haltestellen mit 50% deutlich kleiner. Ebenfalls erfreulich ist, dass an 
diesen Orten 96% der Abstellplätze überdacht sind.
Seit November 2012 stehen die Daten zu den Veloparkierungsanlagen auf dem 
GIS-Browser des Kantons öffentlich zur Verfügung (www.maps.zh.ch).

Weitere Veloverkehrsdaten
Im Laufe des Jahres 2012 wurden die kantonalen Velorouten auf allen Kan-
tons- und übrigen Strassen nachgeführt. Auf diesen Routen (Total 2‘412 km) 
wurde die Veloinfrastruktur (separate Velowege und Velomarkierungen) sowie 
die für den Veloverkehr relevante Signalisationen neu erhoben und digitalisiert. 
Es ist vorgesehen, diese Daten ebenfalls im GIS-Browser der Öffentlichkeit zur 
Verfügung zu stellen.

29.09.2012/Oc

Quelle: Erhebung der Veloparkieranlagen 2011 des Kantons Zürich, AfV
Kartengrundlage: PK200, swisstopo (DV 593.3), Stand 2000/2002
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Kartengrundlage: PK200, swisstopo (DV 593.3), Stand 2000/2002
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Stand der Arbeiten
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Öffentlich zugängliche Veloparkierungsanlagen
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Im Frühling 2013 wird mit der Erarbeitung des Velonetzplans begonnen. Dazu 
braucht es in einem ersten Planungsschritt die Vor- und Aufbereitung der 
Grundlagendaten. Das vorhandene Veloverkehrsnetz bzw. die Velorouten müs-
sen zusammengestellt und die bestehende Infrastruktur ausgewertet werden. 
Das GIS-Inventar Veloverkehr soll in einem Datenmodell aufgebaut werden. 
Das Datenmodell, die Modellgrundlagen und die Definition der Velo-Begrifflich-
keiten gilt es vorgängig zu definieren. Diese Arbeiten werden in Zusammenar-
beit mit der Baudirektion und dem GIS-Zentrum erarbeitet. Die Städte Zürich 
und Winterthur werden in den GIS-Aufbau eng einbezogen. Nebst den techni-
schen Abklärungen werden die Zuständigkeiten der Erfassung und Nachfüh-
rung der Daten zwischen unterschiedlichen kantonalen Stellen definiert. 
Um konkrete Zahlen zu Velofahrten und Velonutzung zu erlangen, soll ein kan-
tonales Netz von Veloverkehrszählstellen aufgebaut werden. Der Projektbe-
schrieb dazu soll im Jahr 2013 erfolgen. 
Der Veloverkehr soll im Gesamtverkehrsmodell des Kantons Zürich integriert 
werden, um Prognosen für den Veloverkehr und den Modal Split erstellen zu 
können.
Die erfassten Veloverkehrsdaten werden Bestandteil des Indikatorenberichts 
sein, den die Abteilung Gesamtverkehr 2013 erstellen wird. 

Ein GIS-Inventar Veloverkehr erleichtert den Überblick über geplante, vorhan-
dene oder eine fehlende Veloinfrastruktur. Sie ermöglicht eine einfachere, ef-
fizientere und nachvollziehbare Prioritätensetzung. Das GIS-Inventar soll die 
Planung und den Unterhalt der Veloinfrastruktur erleichtern. Weiter können mit 
den erhobenen Daten regelmässige Monitorings durchgeführt werden, sowie 
die Evaluation von Strategien, Einzelmassnahmen und Aufgaben erfolgen. 

06.12.2012/MG

Quelle:    Kanton Zürich, Erhebung 2012
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Wirkung der Massnahme

Veloinfrastruktur und Velomarkierung auf Kantonstrassen

Kanton Zürich
Veloinfrastruktur und Velomarkierung auf
Kantonstrassen 2012

Radwege* bestehend
Radstreifen bestehend
* In diese Kategorie fallen alle Abschnitte des
Veloverkehrsnetzes die mit einem Signal 2.60, 
2.63, 2.63.1, oder mit 2.61 mit Zusatztafel
„Velo gestattet“ beschildert sind.
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